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Begrüssung  
 
Liebe Unihockeyfamilie 

 

Herzlich willkommen am 22. Dorfcup!  

Mit grosser Vorfreude erwarten wir einen sportlichen Höhepunkt für das Dorf. 

Die Teams sind altersmässig vielfältig durchmischt. Kernstück des Turniers 
bleiben natürlich die Familien, welche am Samstagnachmittag ihr Können 
zeigen, und die Schülerinnen und Schüler mit ihrem Auftakt am Freitagabend. 

Wir freuen uns, dass sich dieses Jahr ein paar Oberstufenschüler mit den 
Erwachsenen messen. 

Wir wünschen euch allen viel Spass, faire Spiele und gesellige Stunden 
untereinander im MZG. 

Anlªsslich des Jubilªums Ă30 Jahre Sportclub Waldstattñ ¿berreichen wir allen 

Teilnehmenden am jeweiligen Rangverlesen ein kleines kulinarisches Präsent. 

Unseren treuen Sponsoren danken wir für die alljährlich großzügige 
Unterstützung. Es sind alle herzlich eingeladen, ob aktiv oder als Zuschauer, 

am 22. Dorfcup teilzunehmen. Für die Durstigen und Hungrigen zaubert das 
Team um unseren Küchenchef Sascha eine Vielfalt von Snacks und Menüs 
aus dem Kochtopf. 

 

Sportliche Grüsse 

 

Das Dorfcup-OK  
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Sportclub Waldstatt  
 
Präsident Walter Schläpfer 
Kassier Urs Meier 
Aktuar Helmi Inauen 
 
Montags-Training 
Fredy Ammann / Stefan Reifler 
 
Mittwoch-Training 
Stephan Tobler / Peter Henle  
 
 
Trainingsstunden 
Montag- und Mittwochabend von 20:00 ï 22:00 Uhr 
 
 

OK Dorf Cup  
 
Spielbetrieb Jürg Leibundgut 
Festwirtschaft Peter Raschle / Sascha Zürcher 
Finanzen Urs Meier 
Sponsoring Walter Schläpfer 
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Veranstaltungen 201 5 SCW 
 
27/28.Februar Dorfcup 2015 
 
23/24.Mai Traditionelles Pfingstreisli 
 
8. August Badi-Fest 
 
28.-30.August Jubilªums Reise Ă30 Jahre SCWñ 
 
21. November Hauptversammlung SCW 
 
 
Infos unter  
 
Internet  www.sportclubwaldstatt.ch 
 
Mail  praesident@sportclubwaldstatt.ch 
  

http://www.sportclubwaldstatt.ch/
mailto:praesident@sportclubwaldstatt.ch
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Spielregeln  
 

Mannschaft Ein Team besteht aus 1 Torwart, 3 Feldspielern und weiteren 

Auswechselspielern. Preisberechtigt sind 6 Personen.  

Kat. B/E Es müssen während der gesamten Spielzeit immer 2 Mädchen (inkl. 
Torwart) auf dem Feld sein.  

Kat. A/B/E/G Mädchen-/Frauen Tore zählen doppelt. 

Kat. C Absolute Plauschkategorie. Unsportlichkeiten werden mit Ausschluss 
geahndet. Endresultat gleich Anzahl geschossene Tore plus gewürfelte 
Zahl. 

Ausrüstung Der Sportclub stellt Stöcke und Bälle zur Verfügung. Eigene Stöcke sind 

erlaubt. 

Spielbeginn Zu Spielbeginn und nach jedem Tor erfolgt ein Bully am Mittelpunkt.  

Spielzeit 9 Minuten reguläre Spielzeit. 
Bei Kat. C Familien beträgt die Spielzeit 8 Minuten. 

Bully 2 gegnerische Spieler stehen sich am liegenden Ball gegenüber. Sie halten 
ihre Stöcke parallel zum Ball. Auf Pfiff kann der Ball gespielt werden. 

Torwart Der Torwart ist in seinen Aktionen frei, solange die Bewegung dem Ball 

gilt. Der Torhüter muss immer e inen Körperteil im Torraum haben. 
Ausrüstung: kein Stock, jedoch mit Helm / Schutzmaske. 

Freistoss Nach sämtlichen Regelverstössen (wie Fouls, Outbällen) erhält die 
gegnerische Mannschaft einen Freistoss. Der Abstand zum Ball beträgt für 

die Verteidiger 2m. Der Freistoss kann direkt oder indirekt ausgeführt 
werden. 

Fusspass Fusspässe zum Mitspieler sind nicht erlaubt. Der Ball darf mit dem Fuss 

nur zum eigenen Stock gespielt werden.  

Handspiel Jegliches Spielen des Balles mit der Hand ist für Feldspieler verboten. 

Stockfouls Mit dem Stock darf weder gegen den Körper noch auf den Stock des 
Gegners geschlagen werden. Es ist auch verboten, dem Gegner den Stock 

zwischen die Füsse/Beine zu halten. Ferner darf man den Stock des 
Gegners nicht anheben. 

Bodenspiel Man darf sich nicht in Schüsse werfen. Überhaupt darf man den Boden nie 

mit beiden Knien gleichzeitig berühren. Im Torraum gibt dieses Vergehen 
Penalty. Torhüter sind davon ausgenommen! 

Penalty Der Schütze läuft von der Mittellinie auf das Tor zu. Sobald der Torhüter 

den Ball nach vorne abwehrt, ist der Penalty vorbei. 

Punkte Sieg 2 Punkte / Unentschieden 1 Punkt 

Rangierung 1. Punkte /  2. Tordifferenz / 3. Plustore /  4. Penalty 

Sudden Death (Halb-)Finalspiele werden maximal 3 Minuten verlängert, bevor es zum 
entscheidenden Penaltyschiessen kommt.  










































